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FREMDES REGIEGENIE
oder: Wozu die Schweizerberge gut genug sind

Nur keinen dämlichen Rütlischwur! Schwung, Elan, Knutschen, Graf,
Glanz, Uniform wer sagt da Kitsch ich sage Kassa, Kassa."

Stimmen auê bem SSolfe

3n einem fmttonalen Slmtggebäubc.

Steuer, ju einem aucrhödjften Beamten, ber

ihn anfehnaujen will:

3m 3a*u %f)t m» we>) freffe, fo fioucb

toenigfteë eë Sfteà)."
*

JÇrage: 38aS tun ®te, toenn ^nen in
ber SÖüfte ein Sötoe begegnet?

Slitttoort: %û) loche mir einen 2lft unb

fcfcc mid) barauf. îann nehme irb, eine Qu
gorette, tue einen tiefen $ug u"b mit

biefem 3u9e "00) §aufe.

*

Sm Iratn. 3n,e' 9ut Aufgelegte ©tobt=
bummler auê ber Snnerfdjroeij betrachten

bom hintern perron auê eine kniefreie",
über unb über geftbminttc unb gerötelte
Tarne".

2llotê, t glaube bo mücfjt mr mi Sccl
!S<3 fehrtftlechê ©fuech .reiche?"

Sab roeneger, aber 2lngft chännt'a eim
würbe, toenn 'ë bcWtllcget Wurb,"

12

IVur deinen ààlieìieri Iì.ût1iscìi>vur! 8àwunK, Llan, knutschen, (?rak,

Stimmen aus dem Volke

In einem kantonalen Amtsgebäudc.

Bauer, zu einem allerhöchsten Bcamtcn, der

ihn anschnauzen will:

Im Fa-u Ihr mi Wey fresse, so houed

wenigstes es Bstech."

Frage: Was tun Sie, wenn Ihnen in
der Wüste ein Löwe begegnet?

Antwort: Jch lache mir einen Ast und

setze mich darauf. Tann nehme ich cine

Zigarette, we einen tiefen Zug und fahre mit

diesem Zuge nach Hause.

Jm Tram. Zwei gut aufgelegte
Stadtbummler aus der Jnnerschweiz betrachten
vom hintern Perron aus eine Kniefreie",
übcr und über geschminkte und gcrötclte
Tame".

Alois, i glaube do müeßt mr mi Seel
käs schriftlechs Gsuech ireiche?"

Säb weneger, aber Angst channt s eim
Wörde, wenn 's bcwilleget würd."
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